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Die rechtlichen Rahmenbedingungen (u.a. 
CLP-Verordnung, KrWG, BREF) führen aktuell u.a. 
zu einer Einstufung neuer Stoffe als gefährliche 
Abfälle sowie zu Verschärfungen der Grenz-
werte von Emissionen in der Verwertung/Be-
seitigung.

Von 2015 bis heute (2020) stieg das Aufkom-
men gefährlicher Abfälle an, insbesondere durch 
die Mengen an Bau- und Abbruchabfällen (durch 
die starke Baubranche) sowie gefährlichen 
Produktions- und Gewerbeabfällen. Ein Anstieg 
an Importen ist nicht zu erkennen, sondern sie 
stabilisieren sich auf gleichem Niveau. Eine 
Zunahme von Entsorgungskapazitäten für ge-
fährliche Abfälle war in den letzten Jahren nicht 
zu verzeichnen. In den letzten Jahren führte eine 
hohe Industrieproduktion zu einer zunehmend 
stärkeren Auslastung der Kapazitäten für die 
Sonderabfallverbrennung und der Deponieklas-
se DK IV. 

Aktuell wurden und werden - auch im 
Bereich der thermischen Entsorgung - Projekte 
u.a. bei BASF und Evonik realisiert, die zu einer 
Erhöhung der Kapazitäten führen. 

Der aktuell erarbeitete „green deal“ der EU-
Kommission strebt im Rahmen eines Aktionspla-
nes eine Entwicklung hin zur zero-waste-policy 
an, d.h. Abfall vermeiden oder zu 100% recyceln, 
was den Markt für gefährliche Abfälle, aber auch 
insgesamt die Entsorgungswirtschaft zu neuen 
Lösungen drängt. Offene Potenziale zur Ver-
wertung sind bei 173 Fällen in der Abfallverzeich-
nisverordnung (AVV) zu erwarteten, die je nach 
Konzentration der Schadstoffe als gefährlicher 
oder ungefährlicher Abfall gelten.

Diesbezüglich stellt sich die Frage nach 
zukünftigen weiteren Kapazitäten (auch nach 
dem Kohleausstieg) sowie neuen Möglichkeiten, 
weitere Sekundärrohstoffe aus gefährlichem 
Abfall zu gewinnen. Derzeit sind die Aus-

wirkungen der Coronakrise auf die geplanten 
Anpassungen bzw. Aktualisierungen einiger 
rechtlicher Rahmenbedingungen noch nicht 
abschätzbar. Mittel- bis langfristig werden die 
verabschiedeten Verordnungen – mit dem Ziel 
einer zunehmenden „Circular Economy“ – zu 
neuen und / oder veränderten Stoffströmen füh-
ren. Abfallfraktionen, die in Kohlekraftwerken 
mitverbrannt wurden, werden im Rahmen des 
Kohleausstiegs als zusätzliche Mengen im Markt 
frei und auf andere Entsorgungswege (z.B. im 
Wesentlichen Zement, EBS) umverteilt. 

Des Weiteren kommen neue gefährliche 
Abfallfraktionen, z. B. aus dem Rückbau von 
Erneuerbare-Energien-Anlagen (z. B. Verbund-
werkstoffe von Rotorblättern), hinzu.

Vor diesem Hintergrund untersucht die 
Potenzialstudie „Entsorgung Gefährlicher Abfäl-
le in Deutschland bis 2030“ u. a. folgende Fragen:
•	 Wie entwickeln sich die Rahmenbedingun-

gen für die Abfall- und Entsorgungsbran-
che, z. B. infolge der Auswirkungen durch 
COVID-19?

•	 Wie groß ist gegenwärtig das Aufkommen 
gefährlicher Abfälle und wie sieht die Ent-
wicklung in Deutschland bis 2030 aus?

•	 Welche Kapazitäten gibt es aktuell und bis 
2030 in Deutschland? 

•	 Wie entwickelt sich die Mitverbrennung 
(auch nach dem Kohleausstieg)? 

•	 Welche Verfahren und Technologien sind 
aktuell und in Zukunft für die Entsorgung 
von gefährlichen Abfällen relevant?

•	 Welche Trends, Chancen und Risiken bieten 
sich?

•	 Welche Strategien verfolgen die Marktteil-
nehmer, um in den veränderten Wettbe-
werbsbedingungen zu bestehen?

Mengenaufkommen, Verwertungswege und Kapazitäten:  
Status Quo und Entwicklung

Umwelt und Entsorgung

Die aktuell erstellte Studie 

umfasst 663 Seiten und ist 

ab sofort verfügbar.

*Abschaltung der verbleibenden Blöcke:  
Jänschwalde A 2025 (Sicherheitsbereitschaft);  
Jänschwalde B 2027 (Sicherheitsbereitschaft);  

Jänschwalde C 2028;  
Jänschwalde D 2028
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Ziel und Nutzen der Studie
Die Studie liefert fundierte Informationen über die 
Thematik der Entsorgung gefährlicher Abfälle. Im 
Rahmen der Studie werden rechtliche und wirt-
schaftliche Rahmenbedingungen sowie technologi-
sche Entwicklungen dargestellt. Auf der Basis einer 
umfangreichen Befragung und transparenter Ana-
lyse der zu erwartenden Entwicklungen im Markt 
werden strategische und operative Entscheidungen 
unterstützt und Empfehlungen gegeben. Des Weite-
ren werden relevante Unternehmen präsentiert und 
anhand einer Wettbewerbsbetrachtung analysiert.

Methodik
trend:research setzt verschiedene Field  und Desk 
Research Methoden ein. Neben umfangreichen Intra- 
und Internet-Datenbank-Analysen (inkl. Zeitschrif-
ten, Publikationen, Konferenzen, Geschäftsberichten, 
usw.) fließen für die Potenzialstudie 26 strukturierte 
Interviews mit folgenden Zielgruppen ein:
•	 Entsorgungsunternehmen
•	 Anlagenbetreiber
•	 Unternehmen ausgewählter Branchen, in denen 

gefährliche Abfälle anfallen
•	 Anlagenbauer und -planer
•	 Komponentenhersteller
•	 Berater, Verbände, Ministerien und weitere 

Experten
In 3 Workshops, darunter ein Szenarien-Workshop, 
wurde mit ausgewählten Marktteilnehmern die 
Zwischenergebnisse aus Desk und Field Research 
diskutiert und in einem umfangreichen Prozess die 
Szenarien, auch unter Berücksichtigung der in der 
Zwischenzeit aufgetretenen Auswirkungen der 
„Coronakrise“, erarbeitet.

An wen sich die Studie richtet
Mit Hilfe der Potenzialstudie können sich sowohl 
Entsorgungs- und Verwertungsunternehmen, inkl. 
Mitverbrennenden Unternehmen aus der Energie- 
und Abfallwirtschaft als auch Anlagenbauer/-planer 
und Komponentenhersteller einen Überblick über 
zukünftige Marktpotenziale für die Entsorgung ge-
fährlicher Abfälle verschaffen. Die Studie liefert fun-
dierte Informationen für Unternehmen, die auf dem 
Gebiet der Entsorgung von gefährlichen Abfällen 
einsteigen oder ihre eigenen bisherigen Strategien 
überprüfen und anpassen wollen. Der Nutzen ergibt 
sich für Vorstände, Geschäftsführung, Strategie- und 
Unternehmensplanung sowie Marketing und Ver-
trieb.

Unternehmensspezifische Strate-
gie: Szenarien und Maßnahmen
Die aktuelle Marktsituation, insbesondere unsicher 
aufgrund der Auswirkungen der Corona-Pandemie 
und in der Potenzialstudie ermittelt, zwingt die 
Unternehmen zu einer Neupositionierung und – 
ausrichtung im Markt und Wettbewerb. Dabei sind 
Treiber, Hemmnisse und Einflussfaktoren auf das 
entsprechende Unternehmen anzuwenden und 
unternehmensspezifische Szenarien zu entwickeln, 
ggf. auch auf Basis regionaler Markt- und Wettbe-
werbsbedingungen. Basierend auf den Ergebnissen 
unternehmensspezifischer Szenarien zur Darstellung 
der zukünftigen Entwicklung, die unter der Berück-
sichtigung der aktuellen gesamtwirtschaftlichen Be-
dingungen erfolgen sowie den Einschätzungen der 
Ansprechpartner aus dem jeweiligen Unternehmen, 
werden strategische und operative Handlungsfelder 
für das Unternehmen oder den Geschäftsbereich 
identifiziert und entsprechende Maßnahmen und 
-pläne abgeleitet. Dieser Strategieprozess erfolgt auf 
Wunsch in Zusammenarbeit mit unserem Partner A. 
Vaccani & Partner AG.
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waste:research – powered by trend:research	
Trend- und Marktforschungsstudien werden von waste:research aktuell 
und exklusiv erarbeitet. Umfangreiche eigene (Primär-)Marktforschung, 
gemischt mit Erfahrungen und Wissen aus liberalisierten Märkten, auf-
bereitet mit eigener Methodik, führen zu nachvollziehbaren Aussagen 
mit hohem Wert. Die Schwerpunkte sind Untersuchungen in sich stark 
wandelnden Märkten, z. B. in den liberalisierten Energie- und Entsor-
gungsmärkten.
trend:research liefert Studien, Informationen und Untersuchungen an 
über 90 % der größeren EVU und unterstützt damit existenzielle Entschei-
dungen – die Referenzliste erhalten Sie auf Anfrage.

Ergebnisworkshop	
Im Ergebnisworkshop werden die Kernergebnisse der Studie vorgestellt 
und diskutiert. Eine inhaltliche Fokussierung der Vorstellung für das teil-
nehmende Unternehmen ist möglich. Der Ergebnisworkshop ermöglicht 
darüber hinaus durch gezielten und engen Erfahrungsaustausch die 
Ausgestaltung und Konkretisierung von Lösungsansätzen im eigenen 
Unternehmen.

Strategieworkshop	
Ausgehend von den Ergebnissen der Studie und den Anforderungen des 
Unternehmens führt waste:research einen Strategieworkshop durch, in 
dem Handlungsfelder für Unternehmen oder Geschäftsbereiche durch-
dacht, entwickelt und konkretisiert werden (vgl. auch Seite 2).

Konditionen	
Die Potenzialstudie »Entsorgung gefährlicher Abfälle in Deutschland bis 
2030« kostet als Printversion (persönliches Exemplar) EUR 7.900,00. Zu-
sätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb des Unternehmens) stellen 
wir Ihnen für EUR 400,00 zur Verfügung. Alle Preise verstehen sich zzgl. 
der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Die Rechnungsstellung erfolgt nach 
Auslieferung der Studie. Zahlungsweise ist per Überweisung oder Scheck 
innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung. Bei gleichzeitiger Be-
stellung anderer Studien (s. u.) bieten wir Ihnen 10% Mengenrabatt. Die 
Studie umfasst 663 Seiten und ist ab sofort verfügbar.

Vorträge 	
Für die Vorstellung der Ergebnisse seiner Studien wird trend:research 
regelmäßig für Konferenzen, Kongresse oder Seminare angefragt. In der 
Zwischenzeit sind so über 1.500 Vorträge in Deutschland, Europa und 
auch weltweit gehalten worden, häufig als Keynotes zum Thema Markt 
und/oder Wettbewerb (www.trendresearch.de). Ebenfalls übernimmt - 
sofern das Thema zum Fokus Ver- und Entsorgungswirtschaft passt - der 
Geschäftsführer des Instituts, Dirk Briese, die Moderation von Konferen-
zen, Seminaren oder auch Podiumsdiskussion. Veranstaltungen können 
auch von entsprechenden Unterlagen (z. B. Broschüren) begleitet werden. 
Nehmen Sie bei Interesse hierzu gerne Kontakt mit uns auf.

Weitere Studien	
waste:research gibt weitere Studien heraus, z. B.:

	õ Der Markt für Altholz in Deutschland bis 2030 (2. Auflage) 
August 2019, 401 Seiten, EUR 4.900,00

	õ Klärschlammentsorgung 2030 (4. Auflage) 
Dezember 2018, 402 Seiten, EUR 4.900,00

	õ Der Markt für Kunststoffrecycling in Deutschland bis 2025 
April 2018, 407 Seiten, EUR 4.900,00

	õ Klärschlammentsorgung 2030 (5. Auflage) 
geplant, ca. 400 Seiten, EUR 4.900,00

	õ Gewerbeabfallentsorgung in Deutschland bis 2030 
Oktober 2017, 462 Seiten, EUR 4.900,00

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern oder im 
Internet unter www.wasteresearch.de abrufen.

Die aktuell erstellte Studie umfasst 663 Seiten und ist ab 
sofort verfügbar.


